NECROLOGIA
1. Fr. Manus Campbell OFM

Belfast, Irlanda del Nord, 07.11.1932 – Amanzimtoti, Sud Africa, 21.05.2003

Fr Manus Campbell was born in Belfast, Northern Ireland on 7th November 1932. After completing his education in Belfast he join the Franciscan Noviciate in Killameyin 1951.

On making his first Profession of Vows on the 8th September 1952, he proceeded to St. Anthony's College Galway where he graduated in Philosophy and made his Solemn Profession on 8 September 1955.

The next stage of his formation was done at St. Isidore's College, Rome, where he completed the course in Theology and was ordained priest on 21st February 1959.

He was assigned to the Franciscan Mission in the Diocese of Kokstad, where he served first as Assistant Priest then as Parish Priest of the Parish of Bizana. His last years in Kokstad Diocese were spent as Parish Priest of Matatiele.

From 1999 until his tragic death on Wednesday morning 21st May 2003 he was Parish Priest of Amanzimtoti Parish in the Archdiocese of Durban.

Fr Manus was a rather shy person with a tendency to withdraw into the background. Yet he had a sharp mind and was very witty. He was extremely conscientious and hard working. He was well-read and a critical thinker who easily gave the impression of being hard and unapproachable, yet he would go to all lengths to help those who were m need.

In short, he was a good Friar and caring Priest who contributed his share to the life and work of the community, whether Franciscan or Parish.

His death is a tragic loss to the Franciscan Community and to the local Churches of Kokstad and Durban.

Comment:

In recent years it has become evident that criminals change to another target group as soon as their current prey learns to defend itself or protect its interests. Nevertheless, the murder of Fr. Manus Campbell comes as a great shock. He is one of an increasing number of Church personnel and Priests who have died at the hands of the men of blood.

It is the ultimate irony that someone as gentle and caring as Fr Manus should be murdered in such a brutal fashion. This latter fact is bound to make many priests extremely nervous about their security. While such anxiety is understandable we trust and pray that their faith in God will continue to help them to “give their lives for their  brother and sisters” by living among them.

To the Campbell Family, to all the Friends of Fr Manus, as well as all his confreres we offer our warmest condolences and assure them of fervent remembrance in our Masses and prayers.

May he rest in peace.

+ Wilfrid Card. Napier, ofm

Archbishop of Durban

2. Fr. Michael Nordhausen 

Freialdenhoven 11.04.1915 – Mönchengladbach 17.06.2003

Pater Michael (Hubert) Nordhausen wurde am 11. April 1915 in Freialdenhoven bei Aachen geboren und verstarb am 17. Juni 2003 im Franziskanerkloster zu Mönchengladbach. Sein langes Leben hatte seine besonderen Akzente.

Nach dem Besuch des Kaiser-Karls-Gymnasiums in Aachen von 1927-1930 wechselte er über in das Kolleg Exaten/Holland, das von der Kölnischen Franziskanerprovinz geführt wurde. Nach seinem Abitur im Jahre 1935 trat er in den Franziskanerorden ein. Wegen der Nazizeit war seine Ausbildung im Orden stets behindert und sogar unterbrochen durch Arbeitsdienst und Einberufung in die Wehrmacht. Während eines Genesungsurlaubes im Jahre 1943 konnte er die Feierliche Profess ablegen und alle Weihen erhalten. Bei der Priesterweihe und der Primiz durfte er nur in der Kirche den Ordenshabit tragen, draußen musste er in Militäruniform gehen, wie man an Bildern aus dieser Zeit erkennen kann.

Nach der Heimkehr aus der amerikanischen Kriegsgefangenschaft beendete er sein Studium an unserer Ordenshochschule in Mönchengladbach, im Jahre 1946.

JUGENDSEELSORGE

Dann kommt eine große erste Zeit von Pater Michael als Jugendseelsorger. Zunächst war er Kaplan an der Pfarrei der Franziskaner in Neviges und Jugendseelsorger des dortigen Dekanates von 1946-1950. Auf Bitten von Kardinal Joseph Frings, Köln, kam er 1950 nach Köln und war dann zugleich von 1953 bis 1962 Bundeskurat der Deutschen Pfadfinder Sankt Georg (DPSG).

Über diese Zeit haben wir eine Mitteilung des späteren Bundeskurates Joachim Morgenroth: „Die wachsende Anerkennung der Arbeit der DPSG in dieser Zeit lässt sich aus den deutlich gestiegenen Mitgliederzahlen ablesen.“ Pater Michael leitete Ausbildungskurse, wobei in der Mitarbeit in der Leitung des Verbandes sein persönliches Engagement erwähnt wird und seine Art, Menschen anzusprechen, mit ihnen umzugehen und sie zu begeistern. In seiner Zeit wurde ein Erholungsheim für Behinderte (PTA = Pfadfinder trotz allem) und nicht Behinderte in Westernohe errichtet und die Zentrale der katholischen Jugendverbände für Deutschland in Düsseldorf eingerichtet. Zudem arbeitete er im internationalen Bereich mit.

PROVINZIALMINISTER

Im Jahre 1962 wurde Pater Michael Nordhausen zum Provinzialminister der Kölnischen Franziskanerprovinz gewählt. Er übte dieses Amt 12 Jahre (bis 1974) aus. Normalerweise dauert die Amtszeit 6 Jahre mit Wiederwahl 9 Jahre. Die 12 Jahre von P. Michael kamen zustande, da nach sechs Jahren zur Zeit seiner Wiederwahl neue Generalkonstitutionen in Kraft traten, so dass er erneut wie beim ersten Mal für 6 Jahre wiedergewählt werden konnte.

In seiner Amtszeit kam viel Leben in die Provinz. Er hatte vor allem die letzte Zeit des Zweiten Vatikanischen Konzils und die Umsetzung der Beschlüsse für das Ordensleben zu meistern. Dafür war er von seiner geistigen und brüderlichen Verfassung der geeignete Mann. Die Beschlüsse des Konzils kamen seiner eigenen geistigen und seelischen Art entgegen. Er sah die neue Zeit nicht nur als Anruf für sich persönlich, sondern für die Bruderschaft der Provinz. Ein beeindruckendes Charakteristikum seines Wirkens als Provinzial war es, dass sich ihm Brüder anvertrauen konnten und er unter Berücksichtigung der Anlagen und Möglichkeiten der Mitbrüder jedem im Rahmen der Provinz seinen Lebens- und Wirkplatz ermöglichte. Er hatte Vertrauen, auch in die aufbrechenden Kräfte junger Mitbrüder.

Bemerkenswert ist sein Bemühen, mit der argumentativen positiven Hilfe von P. Kajetan Esser, den Laienbrüdern gleichwertige Beteiligung an der Provinzverantwortung zu geben. Auf dem Generalkapitel von Madrid trat er für die Rechte der Laienbrüder ein. So begann er mit einem Brüderrat in der Provinz. Gekrönt wurde seine Arbeit dadurch, dass Laienbrüder Hausobere und Definitoren werden konnten. In der eigenen Ordensprovinz hatte er schon im Jahre 1968 erstmals ein gemeinsames Noviziat für Laienbrüder und Klerikerbrüder in Köln eingeführt.

Im Bereich der Ausbildung suchte er die Zusammenarbeit der deutschen Ordensprovinzen und der Kapuziner. In seine Zeit fällt die Errichtung der gemeinsamen Studien in Münster und München. Die Ordensstudenten suchte er in kleinere Kommunitäten zusammenzufassen, so im Jahre 1971 die jüngeren Studenten von Münster in einem Haus am Sternbusch unter Leitung von Herbert Schneider und die Studenten in Freisemestern in einem Haus in Bad Godesberg unter Leitung von Lothar Weber. 

Hinzukam, dass er Ende der 60er und Anfang der 70er Jahre die Bewegung der Gründung von kleinen Fraternitäten mittrug, so in Essen, in Wuppertal und in Köln, wobei letztere bis heute noch bestehen.

Die Brüder der Provinz schätzten an ihm sein Einfühlen in die Lage eines Mitbruders, dessen besondere Lage er nach besten Kräften zu berücksichtigen bemüht war. Schon die Aussage „Ich werde mal mit dem Michel sprechen“ oder „ich war beim Michel“ drückte das Vertrauen der Brüder aus, beim Provinzialminister mit seinen Fragen gut anzukommen und aufgehoben zu sein. Er konnte mit den Schwächen mitleiden und mit den Erfolgen der Brüder sich mitfreuen, oft ganz konkret, z.B. mit einem Glas Wein. In einem Notfall eines Mitbruders, der ganz korrekt das religiöse Leben führte, aber dann austrat – Gott kennt die letzten Gründe allein – beeindruckte mich sein Wort: „Man muss auch persönlich beten!“

Die bestehenden Konvente suchte er in gemeinsame Aufgaben zu führen. Wie er mir persönlich selbst erklärte in manchen Gesprächen, die ich mit ihm führen durfte bis kurz vor seinem Tode, ging es ihm darum, die Divergenz der Brüder in ihren verschiedenen Aufgaben zu einer Konvergenz zu führen, indem er die Brüder in eine gemeinsame Aufgabe eines Klosters einzubinden suchte, was ihm auch gelungen ist. Man kann sich die Mühen, Nöte und Opfer dabei vorstellen. Es war eine wichtige Zeit mit ihrer eigenen Art des Übergangs nach dem Konzil und in der Zeit der Studentenunruhen in Deutschland. Neue Horizonte wurden erwartet und taten sich auch auf. Es war eine Zeit des geistigen Aufbruchs und die finanziellen Mittel waren damals so günstig in Deutschland vorhanden wie nie mehr danach. Pater Michael mit seiner glänzenden Kontaktfähigkeit nutzte die Gunst der Stunde für unsere Ordensprovinz, wie ich selbst noch unter ihm als Provinzial erfahren konnte, als ich als junger Ordensmann mit der Leitung der Strukturkommission der Provinz und als junger Definitor seine letzte Zeit als Provinzial miterfahren konnte.

Wie schon gesagt, der enorm einsetzende Wiederaufbau und Neubau vieler Klöster der Provinz war einerseits notwendig wegen der Zerstörung bzw. Beschädigung durch den Zweiten Weltkrieg, was jetzt in seinem ganzen Ausmaß deutlich wurde, und andererseits wegen neuer Zeitanforderungen. Vorrangig ging es um den Aufbau der Klöster, aber auch von Einrichtungen der Jungendarbeit, so das Studentenheim der Franziskaner in Köln, das Internationale Kolleg in Saarbrücken und vor allem die neue Gesamtanlage von Kloster, Internat und Schule in Vossenack/Nordeifel, eine bis heute imponierende Anlage, bei deren Einweihung das Deutsche Fernsehen einen sehr illustrativen Beitrag brachte.

Die Provinz war zeitweilig ein gewaltiges Baulager. Man wundert sich, wie P. Michael dies alles bewirken konnte. Es sollten aber auch seine Helfer erwähnt werden, vor allem P. Hadumar Herwig, der in verschiedenen Häusern die Bauleitung hatte. Man könnte ein eigenes Buch darüber schreiben.

Mitunter wurde nicht genügend gesehen, was ich aber aus wiederholten Gesprächen mit Pater Michael weiß, dass es ihm nicht nur um den äußeren Aufbau ging, sondern auch um den inneren Aufbau. Ich habe es einmal in das Wort des 1. Petrusbriefes gefasst: „ Lasst Euch als lebendige Steine zu einem geistigen Haus auferbauen...“ (1 Petr 2,4). Pater Michael wurde zum Haus-Bauer für die Provinz. Schauen wir uns neben den genannten Häusern für Jugendseelsorge in Köln, Saarbrücken, Vossenack und auch in Münster und Bad Godesberg die speziellen Klöster an:

Das Kloster in Aachen in der Monheimallee wurde abgerissen und bei der ehemaligen Franziskanerkirche Sankt Nikolaus wurde ein neues Domizil gebaut, in das wir später jedoch nicht einziehen konnten.

Das neue Haus der Germanischen Provinzialenkonferenz in Bonn-Bad Godesberg, das dem Bistum Köln gehört, aber unsere Missionszentrale der Franziskaner beherbergt, zusammen mit der Pfarrei Albertus Magnus.

Die Fides in Düsseldorf, eine Glaubensberatungsstelle des Erzbistums Köln, an unser Kloster angebaut.

Das Kloster für persönliche Seelsorge in Essen, in der Friedrich-Ebert-Straße, ganz gemäß dem Konzept, dass eine Gemeinschaft als Ganze eine Seelsorge trägt und verantwortet.

Das Pfarrkloster in Essen, in der Franziskanerstraße, welches neu gebaut wurde.

Das neue Kloster in Euskirchen in der Franziskanerstraße anstelle des bisherigen Klosters und Studienheims an der Münstereifelerstraße.

Die Wallfahrtskirche mit Pilgerhaus in Neviges, zudem der dortige Kindergarten.

Das Kloster zu Remagen, weil das bisherige Kloster immer baufälliger wurde. Die Auflagen des Denkmalschutzes waren groß und teuer.

Das Kloster zu Saarbrücken, das als franziskanische Bildungsstätte diente, zusammen mit dem Dritten Orden.

Das Kloster mit Internat und Schule in Vossenack, weil sich zeigte, dass das Kolleg Exaten in Holland finanziell, personell und von den Schülern her so nicht mehr weitergeführt werden konnte.

Hinter allem stand die Tatkraft dieses Ordensmannes und seiner mitverantwortlichen Brüder, und was Vossenack betrifft, des damaligen Bürgermeisters Baptist Palm. Pater Michael Nordhausen hatte die Kraft der Visionen angesichts der Realitäten. Er resignierte nicht, so schwer vieles auch war, sondern prüfte sorgfältig, wo Abbau, wo Umbau und wo Aufbau erforderlich waren. Im Ganzen ging seine Linie nicht auf Abbau, sondern auf Umbau und Aufbau. Die Kölnische Franziskanerprovinz verdankt ihm viel.

Während seiner Zeit als Provinzial war P. Michael aber auch über die Provinz hinaus im Orden und in der Kirche tätig. Bemerkenswert ist seine Aufgabe als Generaldelegat von Rom aus für die Vorbereitung und Errichtung der Föderation der Deutschen Klarissen. Die spätere Präsidentin der Föderation, Sr. Annunziata Lagier, Köln, schreibt: „Mit Einfühlung und Geschick leitete der die nachkonziliare Erneuerung in den Klarissenklöstern ein. Humorvoll räumte er die psychologischen Widerstände weg, die einem Zusammenschluss der Klöster entgegenstanden. Die Erarbeitung neuer Konstitutionen auf Weltebene und die geduldige Hinführung zur Gründung einer Föderation der deutschen Klarissen war sein Verdienst. 1971 wurde die Föderation mit kommissarischer Leitung beschlossen und am 13. April 1973 offiziell gegründet.“

GUARDIAN

Am Ende seiner Amtszeit als Provinzial hatte P. Michael Nordhausen sein Bestes hergegeben. Die Werke waren auf den Weg gebracht und entwickelten sich. Man spürte, dass P. Michael wirklich Kräfte des Leibes und der Seele verausgabt hatte. Er brauchte mehr Ruhe zur leiblichen und seelischen Stärkung. Aber er entzog sich dem Leben der Brüder nicht. Pater Michael wurde ein wohlwollender, den Brüdern zugetaner Guardian, nun auffallend weniger aktiv, aber brüderlich sehr nahe. 

Er war zuerst Guardian des Franziskanerklosters in Köln, wo sich damals viele junge Mitbrüder befanden. P. Michael blieb die ruhende und wohlwollende Mitte. Von Köln aus war er auch Superior unseres Klosters in Moresnet in Belgien.

Von 1977 bis 1983 war er Guardian in Remagen. In diese Zeit fällt die Errichtung des Klosters Remagen im Jahre 1981 als Studienhaus unserer Provinz. P. Michael trug diesen neuen Schritt mit, da es ihm selbst ein inneres Anliegen war. Ich konnte als damaliger Provinzial in guten vertrauten Gesprächen diese Umwandlung der Bestimmung des Hauses besprechen. Unsere Ordensstudenten, mit denen wir bald sehr gesegnet wurden, besuchten die Universität Bonn von unserem Haus in Remagen aus.

SEELSORGER

Pater Michael war zeit seines Lebens stets Seelsorger. Aber im Jahre 1983 war die Zeit gekommen, von Ämtern in der Provinz Abschied zu nehmen, vor allem bedingt durch seine geschwächte Gesundheit, z.B. seine Magen- und Blutdruckprobleme, aber auch das Herz brauchte mehr Ruhe. Der Arzt empfahl ein Kloster mit gesunder Luft. Als dieses bot sich das Kloster Euskirchen an. Hier war Pater Michael fortan in der persönlichen Seelsorge tätig, soweit seine Kräfte es zuließen.

Die Leute schätzten, was auch die Mitbrüder liebten: seine brüderliche Nähe, getragen von innerem Verstehen und oft Mitleiden und Mithoffen und von tatkräftigem Mitsorgen. Ich weiß um einen persönlichen Schmerz in seiner Zeit als Provinzial und nachher: der Austritt mancher Mitbrüder in bewegter Zeit. Doch er behielt für sich und diese Brüder stets das Vertrauen wach, dass Gott in seinem unergründlichen Ratschluss dies kennt und zu fügen weiß. Er wusste aber auch um die gesegnete und wachsende Wirklichkeit der Ordensprovinz und bestärkte sie.

Wie sehr viele Mitbrüder ihn schätzten, wurde deutlich in der von ihnen angeregten Ehrung von Pater Michael mit dem „Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland“ am Mittwoch, dem 1. Juli 1992, im Franziskanerkloster zu Euskirchen.

Die letzten Jahre seines Lebens musste P. Michael auf unserer Seniorenstation in Mönchengladbach verbringen. Hier übte er sich ein in das Leben des inneren Menschen (2 Kor 4,16), der durch alles äußere Absterben hindurch bleibt, ja in Christus über den Tod hinaus lebt.

Nach seinem Tod wurde sein geistliches Testament vom April 1990 an seine Lieben gefunden mit drei Ermunterungen, die hier nur in ihren Überschriften mitgeteilt werden:

1. Haltet ganz fest am Glauben an Gott.

2. Haltet fest an der Botschaft Jesu Christi.

3. Bleibt treu in der Kirche.

Während der Beerdigungsmesse stand sein Sarg in der Kirche. Danach wurde er von Mitbrüdern und Pfadfindern aus der Kirche getragen mit dem Pfadfinderlied, dessen letzte Strophe heißt:

Nehmt Abschied Brüder, 

schließt den Kreis,

das Leben ist ein Spiel,

und wer es recht zu spielen weiß,

gelangt ans große Ziel.

Herbert Schneider OFM

3. Anno 2002 mortui sunt
* 9 gennaio 2002: Nowaczewski Fr. Leonard, Victor, nato a South Bend, Indiana, della Prov. Assumptionis BMV, USA. È morto a Filadelfia, PA, all’età di anni 64 e di vita francescana 41.

* 8 marzo 2002: Wojtowicz Fr. John, nato a Chicago, IL, della Prov. Assumptionis BMV, USA. È morto a Franklin, WI, all’età di anni 48 , di vita francescana 26 e di sacerdozio 21.

* 22 giugno 2002: Janasik Fr. Basil, Erwin, nato a Milwaukee, WI, della Prov. Assumptionis BMV, USA. È morto a Ironwood, MI, all’età di anni 83, di vita francescana 64 e di sacerdozio 57.

* 9 agosto 2002: Kolanczyk Fr. Adrian, Edward, nato a Chicago, IL, della Prov. Assumptionis BMV, USA. È morto a Burlington, WI, all’età di anni 78 e di vita francescana 58.

* 20 settembre 2002: Cullen Fr. Michael, Thomas Joseph, nato a Cavan, della Prov. Hiberniae, Irlanda. È morto a Belfast, Irlanda del Nord, all’età di anni 90 e di vita francescana 63.

* 3 ottobre 2002: Szajko Fr. Benignus, Wenceslaus, nato a Chicago, IL, della Prov. Assumptionis BMV, USA. È morto a Crown Point, IN, all’età di anni 86 e di vita francescana 51.  

* 18 ottobre 2002: O’Hanlon Fr. Felix, Peter Brendan, nato a Dublin, della Prov. Hiberniae, Irlanda. È morto a Stamullen, Co.Meath, all’età di anni 83 e di vita francescana 50.

* 7 dicembre 2002: Gulas Fr. William, Edward, nato a Hazleton, PA, della Prov. Assumptionis BMV, USA. È morto a Cleveland, PA, all’età di anni 68, di vita francescana 49 e di sacerdozio 41.

* 22 dicembre 2002: Faulkner Fr. Anselm, John, nato a Derry, della Prov. Hiberniae, Irlanda. È morto a Killiney, Dublin, all’età di anni 86, di vita francescana 68 e di sacerdozio 61.

* 23 dicembre 2002: Badsing Fr. Daniel, Raymond, nato a Chicago, IL, della Prov. Ss. Cordis Iesu, USA. È morto presso Our Lady of Angels di Villa West all’età di anni 91 e di vita francescana 61. 

* 30 dicembre 2002: Peplinski Fr. Hermann-Joseph, John, nato a Milwuakee, WI, della Prov. Assumptionis BMV, USA. È morto a Grenn Bay, WI, all’età di anni 87 e di vita francescana 68.
4. Anno 2003 mortui sunt
* 9 gennaio 2003: Violin Fr. Michele, Bonifacio, nato a Viareggio, della Prov. Tusciae S. Francisci Stigmatizati, Italia. È morto presso l’Infermeria provinciale S. Francesco di Fiesole, all’età di anni 78, di vita francescana 60 e di sacerdozio 52.

* 25 gennaio 2003: Scagliosi Fr. Carlo, Antonio, nato a Sava (TA), della Prov. Lyciensis Assumptionis BMB, Italia. È morto a Leveranno all’età di anni 83, di vita francescana 67 e di sacerdozio 61.

* 2 marzo 2003: Rossen Fr. Edwold, Johannes, nato a Balgoy, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. È morto a Njimegen all’età di anni 89, di vita francescana 70 e di sacerdozio 64.

* 3 marzo 2003: Battistini Fr. Gregorio, Luigi, nato a Bagno di Romagna, della Prov. Tusciae S. Francisci Stigmatizzati, Italia. È morto presso il Presidio Sanitario di Camerata, Firenze, all’età di anni 74, di vita francescana 57 e di sacerdozio 50.

* 20 marzo 2003: Burdiek Fr. Fabian, Frederick, nato a Seneca (Leavenworth), KS, della Prov. Ss. Cordis Iesu, USA. È morto presso Holy Family Residence, St. Paul/Minnesota, all’età di anni 93, di vita francescana 67 e di sacerdozio 29.

* 21 marzo 2003: Kozina Fr. Marko, nato a Modran, della Prov. Assumptionis BMV, Bosnia-Erzegovina. È morto a Cicalo, USA, all’età di anni 70, di vita francescana 49 e di sacerdozio 44.

* 22 marzo 2003: Cicotti Fr. Paolo, nato a Roccabascerana, della Prov. Samnito-Hirpina S. Mariae Gratiarum, Italia. È morto nella Casa “Cuore Immacolato di Maria” in Avellino, all’età di anni 69, di vita francescana 50 e di sacerdozio 43.

* 22 marzo 2003: Sisti Fr. Lorenzo, Loris, nato a Gassano di Fivizzano (MS), della Prov. Liguriae Ss. Cordis Mariae, Italia. È morto a Recco (GE), all’età di anni 82, di vita francescana 67 e di sacerdozio 58.

* 26 marzo 2003: Schneider Fr. Sola, Leonhard, nato a Waigolshausen, della Prov. Bavariae S. Antonii Patavini, Germania. È morto all’età di anni 86, di vita francescana 66 e di sacerdozio 56.

* 4 aprile 2003: Puskaric Fr. Ilija, nato a Tramosnica, della Prov. S. Crucis, Bosnia-Erzegovina. Si è dedicato alla pastorale parrocchiale in vari luoghi. È morto a Zagreb, Croazia, all’età di anni 50, di vita francescna 24 e di sacerdozio 22.

* 14 aprile 2003: Ziemba Fr. Herman-Joseph, Andrei, nato a Chicago, IL, della Prov. Assumptionis BMV, USA. È morto a Manitowoc, WI, all’età di anni 82, di vita francescana 61 e di sacerdozio 54.

* 14 aprile 2003: Baumeister Fr. Johannes de Prado, Karl, nato a Straubing, della Prov. Bavariae S. Antonii Patavini, Germania. È morto a München all’età di anni 96, di vita francescana 74 e di sacerdozio 70.  

* 14 aprile 2003: Cervigni Fr. Pasquale, nato a Serrapetrona (MC), della Prov. Picena S. Iacobi de Marchia, Italia. Frate minore semplice e generoso, per un trentennio ha speso le migliori energie accanto ai malati in ospedale È morto presso l’Ospedale di Fabriano all’età di anni 78, di vita francescana 61 e di sacerdozio 52.  

* 22 aprile 2003: Glauber Fr. Antonio, nato a Racine, USA, della Vic.-Prov. S. Benedicti in Amazonia, Brasile. È morto a Belem, Brasile, all’età do anni 77, di vita francescana 56 e di sacerdozio 50.

* 29 aprile 2003: Vargetto Fr. Raffaele, nato a Chiaramente (RG), della Prov. Siciliane Ss. Nominis Iesu, Italia. È morto presso l’Infermeria provinciale di Bagheria, PA, all’età di anni 83, di vita francescana 67 e di sacerdozio 57.

* 1 maggio 2003: Lentini Fr. Lucio, nato a Palermo, della Prov. Siciliane Ss. Nominis Iesu, Italia. È morto nella Casa di Cura “Villa Maria Eleonora” di Palermo all’età di anni 67, di vita francescana 49 e di sacerdozio 41.

* 2 maggio 2003: Ly Fr. Francesco, nato a Hankow, Cina, della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto a Zacapa, Guatemala, all’età di anni 76, di vita francescana 56 e di sacerdozio 50.

* 4 maggio 2003: Huyen Nguyen Vaen Fr. Raphael, nato a Vinh, della Prov. S. Francisci, Vietnam. È morto nella Fraternità di Dakao all’età di anni 97 e di vita francescana 65.

* 5 maggio 2003: Van Lindert Fr. Ericus, Antoon, nato a Nijmegen, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. È morto a Nijmegen, all’età di anni 72, di vita francescana 53 e di sacerdozio 47.

* 5 maggio 2003: Cremona Fr. Giuseppe, nato ad Alessandria, Egitto, della Cust. Terrae Sanctae, Israele. È morto a Gerusalemme all’età di anni 90, di vita francescana 72 e di sacerdozio 64.

* 10 maggio 2003: Longo Fr. Luciano, Luigi, nato a Loreggiola di Loreggia (PD), della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto nella Casa S. Cuore di Saccolongo all’età di anni 60 e di vita francescana 40.

* 13 maggio 2003: Sack Fr. Martin, nato a Dortmund, della Prov. Saxoniae S. Crucis, Germania. Perse la moglie e la figlia di 7 mesi in un bombardamento nella II guerra mondiale, dopo la quale entrò nell’Ordine. È stato apprezzato Sagrestano in diverse Comunità tra cui, dal 1956 al 1977 la Basilica di S. Antonio a Roma. È morto ad Emsdetten (Klinik) all’età di anni 91 e di vita francescana 56.

* 13 maggio 2003: Leonardi Fr. Leonardo, Ivo, nato a Viano di Fivizzano (MS), della Prov. Liguriae Ss. Cordis Mariae, Italia. Più volte Guardiano, assistente dell’OFS ed insegnante nel Collegio serafico di Recco. Esercitò ogni incarico con semplicità, mitezza e fedeltà. È morto nella casa S. Francesco di Recco (GE) all’età di anni 89, di vita francescana 71 e di sacerdozio 65.

* 16 maggio 2003: Piergallini Fr. Lanfranco, nato a Monteprandone, della Prov. Picena S. Iacobi de Marchia, Italia. È morto all’età di anni 69, di vita francescana 50 e di sacerdozio 43.

* 16 maggio 2003: Carbajal Carrello Fr. Antonio, nato a Tarandacuao, della Prov. Ss. Petri et Pauli de Michoacan, Messico. È morto nella Casa “San José Obrero”, Città del Messico, all’età di anni 50, di vita francescana 29 e  di sacerdozio 23.

* 16 maggio 2003: Piergallini Fr. Lanfranco, nato a Monteprandone (AP), della Prov. Picena S. Iacobi de Marchia, Italia. Religioso di carattere mite e disponibile, si è dedicato alla pastorale vocazionale, a quella parrocchiale, all’assistenza di movimenti ecclesiali e alla cura spirituale di tanti bisognosi. È morto presso l’Ospedale di San Benedetto del Tronto all’età di anni 69, di vita francescana 51 e di sacerdozio 43.

* 17 maggio 2003: Furman Fr. Adrian, nato a S. Francisco. California, della Prov. S. Barbarae, USA. È morto a Menlo Park all’età di anni 86 e di vita francescana 62.

* 18 maggio 2003: Mund Fr. Ottokar, Paul, nato ad Olpe, della Prov. Saxoniae S. Crucis, Germania. Fu un sacerdote creativo ed attivo. Per 11 anni insegnante di Religione e Fondatore di una comunità giovanile ancora esistente. Per il suo impegno nel dialogo religioso ricevette il dottore “ad honorem” dall’Università Mahatma Gandhi in India. È morto a Warendorf all’età di anni 86, di vita francescana 68 e di sacerdozio 55.

* 18 maggio 2003: Campagnola Fr. Mariano, Amedeo, nato a Troina (Enna), della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto nella casa S. Cuore di Saccolongo all’età di anni 84, di vita francescana 66 e di sacerdozio 59.

* 21 maggio 2003: Campbell Fr. Manus, nato a Belfast, Irlanda del Nord, della Prov. N. D. Reginae Pacis, Sud Africa. È morto a Amanzimtoti all’età di anni 71, di vita francescana 51 e di sacerdozio 44.

* 24 maggio 2003: Sandford Fr. Mark, Joseph Anthony, nato a Louisville, Kentucky, della Prov. S. Ioannis Baptistae, USA. Per quasi 20 anni attivo tra gli Indiani Navajo dell’Arizona, fu poi per 19 anni Collaboratore pastorale in diverse Parrocchie ed infine Cappellano in Scuole e Case per anziani. È morto presso Saint Joseph Home in Aged all’età di anni 86, di vita francescana 67 e di sacerdozio 60.

* 26 maggio 2003: Daubechies Didier, Etienne, nato a Mons, Belgio, della Prov. Trium Sociorum/Gallia orientalis, Francia/Belgio. Per più di 20 anni ha prestato servizio in Algeria, molto vicino ai Domenicani. Di professione Architetto ha costruito l’Episcopio. Costretto dalla salute a tornare in Francia, si è perso cura dei carcerati di Salon de Provence. È morto ad Aix en Provence, Francia, all’età di anni 71, di vita francescana 46 e di diaconato 36.

* 26 maggio 2003: Coric Fr. Dominik, Mirko, nato a Rodoc, della Prov. Assumptionis BMV, Bosnia-Erzegoovina. Ha svolto vari servizi, soprattutto ha lavorato nella pastorale parrocchiale ed è stato Direttore spirituale della comunità croata. È morto presso Mercy Hospital in Chicago, USA, all’età di anni 89, di vita francescana 70 e di sacerdozio 63.

* 26 maggio 2003: Feron Fr. Bernard, nato a Paris, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto a Nantes all’età di anni 79, di vita francescana 60 e di sacerdote 53.

* 2 giugno 2003: Van der Weide Fr. Ferrerius, Wybe, nato a Wymbritseradeel, della prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. Dal 1947 al 1976 è stato missionario in Brasile. Tornato in Olanda è stato molto attivo nella pastorale parrocchiale. È morto a Woerden all’età di anni 84, di vita francescana 64 e di sacerdozio 56.

* 6 giugno 2003: Maggi Fr. Guido, nato a Castel Ritaldi (PG), della Prov. Seraphica S. Francisci Assisiensis, Italia. Questuante, refettoriere ed autista. Dal 1955 al 1988 è stato cantiniere presso il Colelhio Internazionale S. Antonio di Roma. È morto ad Assisi all’età di anni 86 e di vita francescana 66.

* 9 giugno 2003: Rocchi Fr. Flaminio, Antonio, nato a Neresine (Pola), della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto presso l’Ospedale S. Eugenio, Roma, all’età di anni 89, di vita francescana 74 e di sacerdozio 65.

* 10 giugno 2003: Plattner Fr. Anton, Alois, nato a Lengmoss, Italia, della Prov. B. Engelberti Kolland, Austria/Italia. Laureato in matematica fu per più di 50 anni insegnante di tale materia nel Liceo-ginnasio di Bolzano. In questo periodo fu anche Guardiano, Economo e Maestro degli Studenti. È morto a Girlan, Italia, all’età di anni 84 e di vita francescana 66.

* 11 giugno 2003: Deane Fr. Edwin, Joseph Donald, nato a Lafayette, Indiana, della Prov. S. Ioannis Baptistae, USA. Ha speso tutti i suoi anni nel servizio della formazione: fu amato Maestro dei Novizi. Fu anche autore di apprezzate musiche liturgiche. È morto presso Mercy Franciscan Terrace, Cincinnati, all’età di anni 86, di vita francescana 66 e di sacerdozio 59.

* 13 giugno 2003: Bálant Fr. Szalvátor, Albert, nato a Szentkirály, della Prov. Transilvaniae S. Stephani Regis, Romania. Dottore in Storia della Chiesa, dal regime comunista prima per 10 anni è stato tenuto a domicilio coatto e poi per tre anni in prigione. Pregevole la sua opera di pacificatore riconciliatore. Stimato per la sua semplicità e saggezza, è morto a Dés all’età di anni 92, di vita francescana 77 e di sacerdozio 70.

* 13 giugno 2003: Borlotti Fr. Giosuè, Palmino, nato a Montello (BG), della Prov. Mediolanensis S. Caroli Borromaei, Italia. Il Signore lo ha chiamato improvvisamente mentre si apprestava a benedire i bambini nella festa di S. Antonio. Ultimo gioioso gesto della sua vita, in cui sempre gli fu concesso di donare cristiana speranza e francescana letizia ai confratelli, ai molti amici e soprattutto ai malati, ai quali fu sempre fraternamente vicino nel suo ministero. È morto a Dongo all’età di anni 62, di vita francescana 41 e di sacerdozio 36.

* 13 giugno 2003: De Monte Fr. Bonaventura, Salvatore, nato a Sava (TA), della Prov. Lyciensis Assumptionis BMV, Italia. Visse con gioia le parole rivolte da Francesco ai Frati sacerdoti: «Nulla di voi tenete per voi affinché vi accolga tutti Colui che a voi si è donato». Espletò il ministero presbiterale e e dell’evangelizzazione francescana in molteplici modi. È morto a Castrano, Lecce, all’età di anni 87, di vita francescana 71 e di sacerdozio 64.

* 14 giugno 2003: Dragicevic Fr. Marko, Franjo, nato a Megiugorje, della Prov. Assumptionis BMV, Bosnia/Erzegovina. Guardiano, impegnato nella pastorale parrocchiale, è morto a Posusje, all’età di anni 76, di vita francescana 56 e di sacerdozio 52.

* 14 giugno 2003: Frisoli Fr. John Baptist, nato a Cambridge, Massachusetts, della Prov. Immaculatae Conceptionis BMV, USA. È morto presso “Columbia Hospital”, Hudson, all’età di anni 84 e di vita francescana 59.

* 14 giugno 2003: Kolodychuk Fr. Rudolph, Alexander Paul, nato a Haight, Alberta, della Prov. Christi Regis, Canada. Ha speso gran parte della sua vita religiosa nelle missioni in Perù, grande lavoratore, costruì case per i Frati, scuole e dispensari medici. È morto a Montreal all’età di anni 89 e di vita francescana 63.

· 14 giugno 2003: Przyklenk Fr. Sebastian, Johann, nato a Oberschlesien, della Prov. Bavariae S. Antonii Patavini, Germania. Dal 1968 al 2000 fu missionario instancabile in Bolivia. Tornato in Provincia per la malattia ha continuato la sua testimonianza di servizio alle Fraternità. È morto a München all’età di anni 62 e di vita francescana 41.

· 16 giugno 2003: Koning Fr. Olaf, Petrus, nato a Nijmegen, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. È stato un buon Parroco; dal 1965 ha lavorato in Germania. È morto a Göppingen, Germania, all’età di anni 86, di vita francescana 65 e di sacerdozio 58.

· 16 giugno 2003: Commissari Fr. Urbano, Giacomo, nato a Rivolta d’Adda (CR), della Prov. Mediolanensis S. Caroli Borromaei, Italia. È morto a Sabbioncello di Merate all’età di anni 90, di vita francescana 69 e di sacerdozio 63.

· 17 giugno 2003: Nordhausen Fr. Michael, Hubertus, della Prov. Coloniae Trium Regum, Germania. Fu Ministro provinciale dal 1962 al 1974, arricchendo la Provincia di moderne e e funzionali costruzioni.È morto a Mönchengladbach all’età di anni 88, di vita francescana 68 e di sacerdozio 60.

· 19 giugno 2003: Pollara Fr. Giovanni Antonio, nato a Collegano (PA), della Prov. Siciliane Ss. Nominis Iesu, Italia. È morto nell’Infermeria provinciale di Bagheria all’età di anni 86 e 46 come oblato. 

· 20 giugno 2003: Kraft Fr. Niles, nato a Kansas City, della Prov. Nostrae Dominae de Guadalupe, USA. È morto all’età di anni 75, di vita francescana 56 e di sacerdozio 48.

· 20 giugno 2003: Espelage Fr. Alfons, nato a Lohne-Brockdorf, della Prov. Saxoniae S. Crucis, Germania. Per 28 anni, dopo la Professione solenne, svolse il servizio di giardiniere e refettoriere a Grottaferrata e nella Curia generale a Roma. È morto a Warendorf all’età di anni 81 e di vita francescana 52.

· 22 giugno 2003: Ó Seanacháin Fr. Greagóir, nato a Clonmel, della Prov. Hiberniae, Irlanda. È morto all’età di anni 70, di vita francescana 51 e di sacerdozio 44.

· 24 giugno 2003: Creemers Fr. Antonius, Wilhelmus, nato a Venlo, della Prov. Ss. Martryrum Gorcomiensium, Olanda. Missionario in Giappone dal 1958 al 1973 ; fu Direttore della Scuola di Lingue in Tokio fino al suo ritorno in Provincia. Fu anche Visitatore per la Provincia giapponese. È morto a Weert all’età di anni 73, di vita francescana 53 e di sacerdozio 46.

· 25 giugno 2003: Rupcic Fr. Ljudevit, Ante, nato a Hardomilje, della Prov. Assumptionis BMV, Bosnia/Erzegovina. Impegnato nella pastorale parrocchiale, è stato Definitore ed Assistente delle Religiose francescane. Dal 1958 al 1988 ha insegnato esegesi del NT nel nostro Centro di Studi di Sarajevo e per un certo periodo anche nella facoltà Teologica di Zagrabia.. Ha tradotto il NT dalla lingua originale in croatoDurante il regime comunista è stato arrestato nel 1945 e nel 1947 e in prigione dal 1952 al 1956. Ha pubblicato numerosi libri, studi ed articoli in croato, tedesco, italiano, francese ed inglese; ha tenuto vari interventi in Congressi e Simposi in Europa ed in America. È morto a Mostar all’età di anni 83, di vita francescana 64 e di sacerdozio 57.

· 25 giugno 2003: Clement Fr. Régis, Roland, nato a Littry, della Prov. B. Pacifici/Gallia ocidentalis, Francia. È morto a Nantes all’età di anni 80, di vita francescana 57 e di sacerdozio 53.

· 27 giugno 2003: Capocciuti Fr. Lorenzo, Paolo, nato a Trevi (PG), della Prov. Seraphica S. Francisci Assisiensis, Italia. Guardiano in varie Fraternità, Santuarista nella Case di Assisi, Archivista, Economo e Confessore. È morto presso l’Infermeria provinciale della Porziuncola, all’età di anni 80, di vita francescana 65 e di sacerdozio 57.

· 27 giugno 2003: Di Russo Fr. Sebastiano, Carmine, nato a Formia (LT), della Prov. Aprutiorum S. Bernardini Senensis, Italia. Francescano austero e cortese, impegnato nella predicazione e nella formazione dottrinale e spirituale di ragazzi, giovani. Adulti e famiglie. Ha speso la sua vita nell’animazione dell’OFS e, per circa 30 anni, nella conduzione dell’Oasi di Arischia, Definitore provinciale. È morto presso la Clinica “Immacolata” di Celano all’età di anni 82, di vita francescana 63 e di sacerdozio 55.

· 27 giugno 2003: Joyce Fr. Fabian, James, nato a Watertown, MA, della Prov. Ss. Nominis Iesu, USA. Per anni collaboratore parrocchiale, soprattutto per l’assistenza degli anziani. Fu anche Guardiano in diverse Fraternità. È morto a Ringwood all’età di anni 87, di vita francescana 64 e di sacerdozio 60.

· 29 giugno 2003: Franzidis Fr. Pierre, nato ad Alessandria, Egitto, della Prov. B. Pacifici(Gallia occidentalis, Francia. È morto presso Nazareth Haus in Cape Town, Sud Africa, all’età di anni 88, di vita francescana 68 e di sacerdozio 63. 

· 1 luglio 2003: Kutyba Fr. Kasjan Edward, nato a Zaluze, Ucraina, della Prov. S. Mariae Angelorum, Polonia. È morto nell’Ospedale di Varsavia all’età di anni 87, di vita francescana 69 e di sacerdozio 62. 

· 3 luglio 2003: Barbe Fr. Jacques, nato a Mouvaux, della prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto a Lille all’età di anni 81, di vita francescana 63 e di sacerdozio 55.

· 3 luglio 2003: Falcioni Fr. Claudio, nato a Genga (AN), della Prov. Picena S. Iacobi de Marchia, Italia. Religioso di carattere vivace; si è dedicato, dopo un periodo romano di segreteria, all’insegnamento di scienze esatte nei nostri collegi e di religione nelle scuole statali, alla pastorale parrocchiale e ai molteplici servizi conventuale in varie comunità. È morto nell’Infermeria provinciale di Sassoferrato all’età di anni 85, di vita francescana 69 e di sacerdozio 62.

* 6 luglio 2003: Valderrama Figueroa Fr. Artemio, nato a Bulnes, della Prov. Ss. Trinitatis, Cile. Appartenne all’antica Custodia di Cristo Rey de Chillán. Caratteristica del suo servizio la sua dedizione all’OFS. Fondò anche il Liceo “San Leonardo” di Collipulli per i bambini e i giovani di questa città. È morto nella Casa Recoleta Francescana, Santiago, all’età di anni 85 e di vita francescana 69. 

* 6 luglio 2003: Andreoli Fr. Cantius, Emile, nato a ‘s Gravenhage, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. È stato professore, cappellano nella marina militare e collaboratore di diverse organizzazioni missionarie olandesi. È morto a Warmond all’età di anni 94, di vita francescana 74 e di sacerdozio 68.

* 9 luglio 2003: Gamboa Fr. Damian, nato a Monte Escobedo (Zacatecas), Messico, della Prov. S. Barbarae, USA. È morto ad Oakland, California, all’età di anni 70, di vita francescana 45 e di sacerdozio 39.

* 12 luglio 2003: Simioni Claudio, nato a Cittadella (PD), della Prov. Venetae S. Antonimi Patavini, Italia. È morto in un scontro tra due barche a Carole, Venezia, all’età di anni 44, di vita francescana 26 e di sacerdozio 19.

* 14 luglio 2003: Sullivan Fr. Joseph, nato a Malden, MA, della Prov. Ss. Nominis Iesu, USA. Per 32 anni missionario in Brasile, dove fu Custode della Custodia del Ss.mo Nome di Gesù (1987-1988), Vicario provinciale della Vice-Provincia del Ss.mo Nome di Gesù (1994-1998) e più volte Parroco e Guardiano. È morto a Ringwood all’età di anni 76, di vita francescana 50 e di sacerdozio 47.

* 14 luglio 2003: Jungbluth Fr. Sebastian, Hermann, nato a Büderich, della Prov. Thuringiae S. Elisabeth, Germania. Ha svolto diversi servizi svolti per la Provincia, tra l’altro sarà ricordato per l’assistenza spirituale a molte Comunità di Religiose. È morto a Fulda all’età di anni 89, di vita francescana 43 e di sacerdozio 50.   

* 17 luglio 2003: Raimondo Fr. Raimondo, nato a Grazzanese (CE), della Prov. Salernitano-Lucana Immaculatae Conceptionis BMV, Italia. Dal 1936 a servizio della Terra Santa presso il Commissariato T.S. di Napoli. È morto a Grazzanese all’età di anni 89 e di vita francescana 69.             

* 17 luglio 2003: Moreno Domínguez Fr. Félix, nato a Tarancón, della Prov. Granatensis Nostrae Dominae a Regula, Spagna. Visse la vocazione francescana con gioia e semplicità. Si dedicò soprattutto alla pastorale giovanile e familiare. È morto nella Casa S. Francisco, Granada, all’età di anni 62, di vita francescana 45 e di sacerdozio 38. 

* 21 luglio 2003: Pascale Fr. Vincenzo, Giuseppe, nato a Villa S. Lucia (FR), della Prov. Neapolitana Ss. Cordis Iesu, Italia.  Per 40 anni a servizio della Custodia di terra Santa (1945-1991), collettore instancabile ed uomo di preghiera e di sacrificio. È morto nell’Infermeria provinciale S. Antonio “La Palma” all’età di anni 85 e di vita francescana 60. 

* 22 luglio 2003: Castagna Fr. Bernardo, nato a Piazza Amerina (EN), della Prov. Siciliane Ss. Nominis Iesu, Italia. È morto nell’Infermeria provinciale di Bagheria (PA) all’età di anni 83, di vita francescana 67 e di sacerdozio 59. 

* 22 luglio 2003: O’Neil Fr. Stephen, William, Nato a Pa, della Prov. Ss. Nominis Iesu, USA. Collaboratore domestico in diverse Case della Provincia, offrì il servizio di Sagrestano, Cuoco ed addetto all’accoglienza. È morto a Ringwood, NJ, all’età di anni 83 e di vita francescana 50.

* 22 luglio 2003: Crognaletti Fr. Alessio, Adelmo, nato a Montecarotto (AN), della Prov. Seraphica S. Francisci Assisiensis, Italia. Santuarista, Penitenziere, Bibliotecario, Archivista provinciale e Cronista conventuale. È morto nell’Infermeria provinciale di S. Maria degli Angeli all’età di anni 78, di vita francescana 62 e di sacerdozio 54. 

* 24 luglio 2003: Muller Fr. Francis, Nicholas, nato a Lockport, NY, della Prov. Ss. Nominis Iesu, USA. Missionario in Messico dal 1943 al 1949, si laureò poi in Diritto Canonico al PAA in Roma nel 1952. Dopo diverse attività svolte in provincia (Professore, Maestro dei Chierici, Sdegretario e Vicario provinciale), fu eletto Definitore generale dal 1967 al 1979. Tornato in provincia fu difensore del vincolo nel Tribunale diocesano di New York. È morto a Ringwood, NJ, all’età di anni 90, di vita francescana 66 e di sacerdozio 61.

* 25 luglio 2003: Battisti Fr. Silvano, nato a Telve Valsugana, della Prov. Tridentina S, Vigilii, Italia. Ha svolto molte mansioni al servizio delle Case, soprattutto con la questua, suscitando simpatia verso i Frati. Ha preferito rimane oblato, ma vivendo sempre come vero frate nelle nostre Case e negli ultimi 25 anni nell’Infermeria. È morto presso l’Infermeria provinciale di Trento all’età di anni 68 e di vita francescana 50. 

* 26 luglio 2003: Goldmann Fr. Gereon, Karl, nato a Ziegenhain, della Prov. Thuringiae S. Elisabeth, Germania. Per 40 anni missionario in Giappone, fu instancabile servitore dei poveri. Negli anni 1960 si recò in India, dopo aver visto le grandi necessità di quel sub-continente; raccolse aiuti finanziari che permisero la costruzione di scuole, seminari ed ospedali. È morto a Fulda all’età di anni 86, di vita francescana 66 e di sacerdozio 59.

* 27 luglio 2003: Marlekaj Fr. Giacomo, Luigi, nato a Plani, Albania, delal Prov. Pauliae S. Michaëlis Arcangeli, Italia. È morto nella Casa S. Antonio di Bari all’età di anni 96, di vita francescana 79 e di sacerdozio 72.

* 29 luglio 2003: Steinke Fr. Pius, nato a Bochum-Werne, della Prov. Saxoniae S. Crucis, Germania. Dopo una malattia che ne aveva messo in pericolo la vita, per più di 50 anni offrì nel Convento di Paderborn i suoi servizi di giardiniere, portinaio ed organista. Generoso e simpatico fu benvoluto da tutti. È morto a Warendorf all’età di anni 92 e di vita francescana 74.

* 29 luglio 2003: Fina Fr. Samuele, Alessandro, nato a Sampeyre (Cuneo), della Prov. Pedemontana S. Bonaventurae, Italia. Fu missionario in Cina (Chang-sha) dal 1948 al 1952; in Bolivia dal 1952 al 1985, dove fu Parroco, Superiore della Missione e Direttore della Scuola di Stato. Tornato in Provincia si dedicò particolarmente al ministero del confessionale. È morto nell’Infermeria provinciale S. Bernardino di Torino all’età di anni 88, di vita francescana 70 e di sacerdozio 63. 

* 29 luglio 2003: Mariani Fr. Ludovico, nato a Lugano, Svizzera, della Prov. Siciliae Ss. Nominis Iesu, Italia. È morto nell’Infermeria provinciale di Bagheria (PA) all’età di anni 86, di vita francescana 70 e di sacerdozio 61.

* 29 luglio 2003: Usselmann Fr. Georges-Pierre, nato a Paris, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto a Saint Palais all’età di anni 75, di vita francescana 51 e di sacerdozio 43.

* 30 luglio 2003: Goj Fr. Tadeus, nato a Ledziny, della prov. Assumptionis BMV, Polonia. È morto a Katowice all’età di anni 68, di vita francescana 50 e di sacerdozio 45.

* 1 agosto 2003: Smith Fr. Jude, Leo, nato a Susquehanna, PA, della Prov. Ss. Nominis Iesu, USA. Si è dedicato soprattutto alla pastorale parrocchiale in diverse Case della Provincia. È morto a Ringwood all’età di anni 78, di vita francescana 54 e di sacerdozio 50.

* 2 agosto 2003: Tallon Fr. Irénée, Henri, nato a Fontaines sur Saône, Francia, della Prov. Trium Sociorum/Gallia orientalis, Francia/Belgio. Ha vissuto concretamente la povertà, è stato formatore nell’ex Prov. di Lione, si è dedicato al sacramento della riconciliazione e alla predicazione, ha dedicato gran parte della sua vita alle “Gens du Voyage” partecipando alla loro vita. È morto a Mougins, Francia, all’età di anni 90, di vita francescana 65 e di sacerdozio 58.

* 4 agosto 2003: Ghattas Fr. Giorgio, nato a Der-Dronka (Assiut), della Vic.Prov. S. Familiare, Egitto. Definitore e Vicario provinciale, è stato Parroco e Direttore di varie nostre Scuole. È morto all’età di anni 58, di vita francescana 37 e di sacerdozio 33.

* 6 agosto 2003: Trillini Fr. Giuseppe, nato a Cingoli (MC), della Prov. Picena S. Iacobi de Marchia, Italia. In una spiccata esemplarità di vita e signorilità di tratto, si è dedicato con diligenza e giovialità all’insegnamento della filosofia nel nostro liceo, alla pastorale parrocchiale e al ministero della riconciliazione. È morto nell’Infermeria provinciale di Sassoferrato all’età di anni 83, di vita francescana 67 e di sacerdozio 60. 

* 6 agosto 2003: Bédard Fr. Walter, Maurice, nato a Richmond (Québec), della Prov. S. Ioseph Sponsi BMV, Canada. È morto nell’Infermeria provinciale di Montréal all’età di anni 89, di vita francescana 67 e di sacerdozio 63. 

* 6 agosto 2003: Mascarello Fr. Marie-Paul, Guy, nato a Peronne, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto a Lavatina, Corsica/Francia, all’età di anni 78, di vita francescana 53 e di sacerdozio 49.

* 7 agosto 2003: Spionjak Fr. Roko, nato a Domaljevac, della Prov- S. Crucis, Bosnia-Erzegovina. È stato Vice-Parroco e Parroco in diverse Parrocchie. È morto a Zagreb, Croazia, all’età di anni 67, di vita francescana 44 e di sacerdozio 41. 

* 10 agosto 2003: Mély Fr. Luc, Albert, nato a Montigny-lés-Metz, Francia, della Prov. Trium Sociorum/Gallia orientalis, Francia/Belgio. Appassionato ed appassionante pedagogo, è stato professore nel Collegio di Phalsbourg dopo aver compiuto gli studi di Teologia a Strasbourg. Per parecchi anni è stato insegnate a Kolwezi (Congo). Buon conoscitore di san Francesco è stato animatore entusiasta delle Fraternità francescane secolari della regione di Metz e Luxembourg. È morto a Metz, Francia, all’età di anni 79, di vita francescana 59 e di sacerdozio 54.

* 10 agosto 2003: Lynch Fr. Raymond, nato a New York, della Prov. S. Nominis Iesu, USA. Fu Guardiano, Parroco in diverse Case della Provincia, oltre che Cappellano ospedaliero. È morto a Ringwood all’età di anni 80, di vita francescana 56 e di sacerdozio 52.

* 12 agosto 2003: Meurs Fr. Caecilius, Arnoldus, nato ad Heerlen, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. Si è deicato alla pastorale parrocchiale, soprattutto in Germania. È morto ad Heerlen all’età di anni 81, di vita francescana 58 e di sacerdozio 52.  

* 12 agosto 2003: Pradeau Fr. Maurice, Jean, nato a Peronne, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto Nantes all’età di anni 88, di vita francescana 70 e di sacerdozio 53.

* 16 agosto 2003: Rousse Fr. Jean Guy, Guy, nato a Bordeaux, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto Toulouse all’età di anni 83, di vita francescana 62 e di sacerdozio 55.

* 16 agosto 2003: Crosbie Fr. David, David Joseph, nato a St. Boniface, della Prov. Christi Regis, Canada. Fu due volte Definitore provinciale, Segretario per la Formazione e gli Studi, Maestro dei Novizi e dei post-Novizi, oltre che Assistente OFS a livello locale e regionale. È morto a Calgary, Alberta, all’età di anni 69, di vita francescana 47 e di sacerdozio 43.

* 17 agosto 2003: Chetcuti Fr. Anselm, Joseph, nato a Marsa, della Prov. S. Pauli Apostoli, Malta. È morto a Birkirkara all’età di anni 86, di vita francescana 67 e di sacerdozio 58. 

* 20 agosto 2003: Kloke Fr. Xaver, nato a Padernorn, della Prov. Saxoniae S. Crucis, Germania. Ha lavorato in diverse Case della Provincia come Cuoco, tra l’altro anche a Castel S. Elia, Italia, per 8 anni. È morto a Paderborn all’età di anni 91 e di vita francescana 68.

* 24 agosto 2003: Lido Fr. Teodoro, Pasquale, nato ad Afragola (Napoli), della Prov. Napoletana Ss. Cordis Uesu, Italia. Frate mite, disponibile, discreto; ha più volte svolto gli uffici di Guardiano e di Economo. È morto nella Casa S. Antonio di Afragola all’età di anni 88, di vita francescana 72 e di sacerdozio 64.

* 24 agosto 2003: Pasetto Fr. Emilio, nato a Soave (Verona), della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto a nella Casa S. Cuore di Saccolongo all’età di anni 83, di vita francescana 67 e di sacerdozio 60.

* 27 agosto 2003: Alaimo Fr. Bernardo, nato a Gangi (PA), della Prov. Siciliae Ss. Nominis Iesu, Italia. È morto nell’Ospedale di Palermo all’età di anni 84, di vita francescana 68 e di sacerdozio 60.

* 30 agosto 2003: De Giorni Vincenzo, nato a Galatone (LE), della Prov. Lyciensis Assumptionis BMV, Italia. Ha svolto gli uffici di Economo e di Questuante provinciale con zelo ed amore per la vita francescana. Si è distinto per un cuore generoso, una gentilezza squisita, un sorriso accogliente, uno spirito di sacrificio non comune e un raro amore alla casa e ai fratelli. È morto a Lequile, Lecce, all’età di anni 89 e di vita francescana 65. 

